
Presseaussendung der Diözese St. Pölten vom 20.3.2020, 9:30 Uhr 

"Lichter der Hoffnung" leuchten in ganz Österreich  
 
St. Pölten, 20.3.2020 (dsp/mb) Die Diözese St. Pölten freut sich, dass ihr Aufruf zum 
gemeinsamen Gebet von der Kirche aller Konfessionen in ganz Österreich übernommen wurde. 
Katholische, evangelische und orthodoxe Kirche in Österreich rufen nun zum gemeinsamen Gebet 
auf - Christen aller Konfessionen sind eingeladen, jeden Tag um 20 Uhr das Vater Unser zu beten 
und eine brennende Kerze ins Fenster zu stellen.  
 
Die katholische, evangelische und orthodoxe Kirche haben angesichts der Coronakrise zu einer 
gemeinsamen österreichweiten Gebetsaktion aufgerufen. Die Gläubigen aller Konfessionen 
werden eingeladen, ab Samstag täglich um 20 Uhr eine Kerze anzuzünden und ins Fenster zu 
stellen sowie das Vater Unser zu beten, jenes Gebet, das allen Christen, unabhängig ihrer 
Kirchenzugehörigkeit, gemeinsam ist. Die Priester bzw. Geistlichen sind eingeladen, einen Segen 
zu sprechen.


Bischof Alois Schwarz: Wir antworten mit unserem Gebet auf die Hauptabendnachrichten, wir 
erzählen Gott von unseren Sorgen und Freuden, und verbinden uns in einem engen Gebetsnetz 
über ganz Österreich. Ein gemeinsames Vater Unser und ein anschließendes Segensgebet oder 
ein paar persönliche Worte, tragen uns in den Abend.“

 
"Christinnen und Christen wissen sich im Gebet weltweit verbunden über Grenzen hinweg, auch 
über solche, die durch diese Pandemie gesetzt werden", so der lutherische Bischof Michael 
Chalupka: "Räumlich getrennt sind wir für einander da und schenken einander Trost durch den 
Schein des Lichts." 
 
Metropolit Arsenios betont für die orthodoxe Kirche in Österreich: "Wir beten räumlich getrennt 
aber mit den Herzen verbunden und über alle kirchlichen Grenzen hinweg zu unserem Herrn und 
Gott, uns alle zu beschützen und zu stärken, die Kranken zu heilen, den Ärzten und 
Krankenpflegern Kraft zu schenken und uns Seine reiche Gnade zu schenken.

 


